
Dienstage den 9. August 1623.

G u b e r n i a t - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. y38. V e r l a u t b a r u n g Nro. 11278.

wegen Besetzung der Kreiswundarzlen-Stelle ^ Klagenfurt ,n Karnthen.
(2) Die Krclswundarzten, Stelle zu Klagenfurt in Karnthen, mit dem ankle-

benden , aus der ständischen Domestical - Eassa mit jährlichen Zoo ft. M . M . zu
beziehende» Gehalte, ist erlediget worden.

Jene Individuen, welche die erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche, die mit dem Taufscheine und mit den erforderlichen Zeugnissen über die
zurückgelegten Stud ien, über das moralische Betragen, übee die bisherige allfälc
lige Dienstleistung, Verwendung, und über die besitzenden Sprachkenntnisie zu
belegen sind, bey dieser Landesstclle bis i5 . September 0. I . einzureichen.

Vom f. k. illyr. Gubernlum. Laibach am 27. I u l y 1825.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. <Vecretar.

Z. 950. V e r l a u t b a r u n g »ä Nro. n 6 5 6 .
des Eoncurfes zur Besetzung der Postmeisterstellen m Rovigno und Plsino.

(5) I n Folge hohen Erlasses der hochlöbl. k. k. allgemeinen Hofkammer vom 2 l . V.
3«hl 2 2 3 2 2 M 5 , wird zur Besetzung der k. k. Postmeisterstellen auf den zwey Post«
Kationen zu Rovigno und Pisino im Istrianec Kreise , der Concurs hlemit bis letze
tcn August l. I . eröffnet. Jede der erwähnten Postmeisterstellen w»rd abgesondert
gegen Abschließung e»nes Dienstvertrages verliehen werden; die zu Royigno ist mit
emcm jährlichen Gehalte von 200 st., und zur Bestreitung aller Amts- und Kanz»
leyerfordernisse nut einem Pauschale von 5o st., die zu Pismv aber bloß mit emem
gleichen Gehalte von 200 fi., beyde jedoch mit dem Bezugc der Rittgebühren und
aller sonstigen, den k. k. Postmeistern gesetzlich bewilligten Emolumente verbunden.
Diejenigen, welche die eine oder die andere von diesen Postmeistevstellen zu erlan«
gen wünschen, haben ihre mit beglaubigten Zeugnissen belegten Gesuche bis letzten
des künftigen Monats August l. I . unmittelbar bey dieser Landesstelle einzureichen,
und dann ihren Geburtsort und Vater land, das A l te r , den S t a n d , S tud ien ,
Sprachkenntniß, die bischerige Dienstleistung, Fähigkeiten, Verwendung und
Morali tät nachzuweisen, insbesondere aber, wenn sie in keinem Postdienste stehen>
sich zu verpflichten, dle dießfallige Prüfung bey der hlerortigen k. k. Obcrpostamts«
Verwaltung zu bestehen, und im übrigen das erla^glc k. k. Postamt auf eigene
Kosten gehörig einzurichten, mithin auch gle»ch beym Antritte drs Dienstes zwey
Postcaleschen, zwey ordinari Wagerl , und vier geeignete Post^'crde zu halten,
und diese Anzahl, wenn es die vergrößerten Post - und Rlttgcschafte mtt der Zeit er-
erhelschen sollten, nach Bedarf zu vermehren.

Vom k. k. Gubernium im Küstenlande. Trieft am 16. I u l p 1825..
A l p h o n s G r a f v o n P o r c i a ,

Landeö-Gauvernmr,
3- k. v. Rad ichewich , .
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"Z. 937. L i c i t a t l o n s - B e k a n n t m a c h u n g . N r . 11879.
Aeber die convexe Herstellung emer Strecke von der ^in:e Nro. zg bis 52 on

der zur Umfahrung des Platschberges höchsten Orts bewilligten S t ra je durch
^dasZn-kmtzthal. (2)

Hicrbey werden über Nückbehalr der Grundablösungen und Regiekosten pr.
.'533 st- 2^ kr. folgende Gegenstände an die Mmdestforderndcn hmtan gegeben.

a) Die Beschotterung mit gröberem und Ueberzug derselben mit feinerem Schott
ter sammt Gchlägelung der größeren Steine, im cubischen Maße von 19^2 Klaf-
ter, jede zu 33 kr. , mit « . « « 's . : ^ ! 2 >^223 fi. Z6 kr. E. M .
' d) Die Erzeugung und Verführung von Zoczv^TrUl
Hen gröbcrem und :5^62 Truhen feinerem Schoner zu
Zo kr. s. M . , mit « » . « ^ . 23i88 fi. —"kr . C. M°

L l c i t a t i o n s ^ B e d i n g n i s s e s i n d f o l g e n d e , <'" ^
zstens. Das Nc,<hotterungs-Materlal? mu^' von jenen Orten,'Sie ben^on-

trahenten angezeigt werden, genommen, rein erzeuget, m regelmäßige große,
prismatische Haufen geschichtet, und erst dann, wenn w«n mit Verfertigung
der Stemgrundlage vorgerückt, und obige Haufen wegen Berechnung dcs eubi-
schen Maßes abgemessen scvn werden, in <) Eubckschul) messenden Truhen, de-

"ren jede in dem »nwendlgen Llchte 5 «schuh lang, Z Schuh bl,clt und 1 Schuh
hoch seyn muß, auf die ^teingrundlage verführet werdm.

2tens. Der Schotter kann nicht willkühsllch und Anfangs nicht nach der gan«
zen Straßcnbreite, sondern muß nur aus der Mltte derselben nach jeder der beu-
ben Seiten 5 Dchuh breit angeführt, und m Her Mtt te 5 Zoll hoch aufgeschlch-
tet werden.

Dlese Höhe von 5 Zoll vermindert sich gegen die beyden "5 Schuh breiten
Seiten nach ei'ner schiefen Fläche und lauft am Ende derselben aus.

Ueber diese Beschotterung muß eme zweyte gleichfalls mid gröberem Schotter
nach der ganzen Breite sogestaltet vorgenommen werden, daß sie nach der M i t l e
6 Zoll und an dem bevdcvseltigln Straßcnrande 5 Zoll Höhe erhält. Sobald
>i se Beschotterung zum Theil festgefahren und ausgeglichen seyn w i rd , muß solche
mit feinerem Schotter oder gröberem Sande nach der ganzen Breite 4 ^oll hoch
überzogen werden.

3'tns. Die Contrahenten müssen sich den zur Erzeugung und Zerschlsigclun
Hts Schotters, wie nicht mmoer zur Beschotterung der 'Bccmgrundlaqe ocnöthi-
genden Arbeitszeug selbst beyschaffen, ohne von dem Fonde eine Vergütung an-
sprechen zu können.

4tens. D i " Vorrichtung des Schotters muß auf die »cl pri.nnm bewirkte
A r t , gleich nach der Llcltation beginnen, und die Straßenherstellung nach der
»<1 2älim beschriebenen Weisung, so bald ein TheU der ^telngrundlage verferti-
get seyn w i rd , vorgenommen werden.

5tens. Die Licitation wird am 3 i . A"g«ft 1H25 in dem, im Marbu rgs
Kreise in den Windljch- Bucheln liegenden Orte S t . Egydi um 9 Uhr Vormittag
«bgehalten werden.

6stens, ^>teht das Erkenntniß über die Güte, Echtheit und Annehmbavllit



^er geleistete Arbeiten und des gelieferten Materials gusschließend der k. l . Pvo^
vinz,al-Baudlrection ohne Berufung auf em anderes technisches Erkenntniß z u ,
und d r̂ Unternehmer hat sich diesem Erkenntnisse mit dem Beysatze vertragsmäßig
zu unterziehen, daß, wenn der eine oder der andere der angeführten Gegenstände
nach dem Befunde der k. k. Baudneciion nicht ganz der vorgeschriebenen Art ent«
sprechend hergestellt werden sollte, er sich über das Mangelnde die Einlcttung einer
neuen Licttation ganz auf seine Kosten und Gefahr gefallen lasse,

7tens, Jeder, der an der Versteigerung Anthcll nehmen wl l l , muß alsCau«
Non den zehnten Thc^! dcs Ausrufspreiscs bey Anfang der Versteigerung entwez/
der baH.-, odcr in öffentlichen auf Metall »Münze und auf den Nebnbrinaer lau^'
icnden ^5taatsp,c,pleren nach ihrcm eursmaßigen Wcrlhe erlegen, oder eint auf
dicsen Betrag lautende, vorläufig von d?r Lltttatronscommission nach den Vorc
schvlftcn des tz 25c> und 137/^ des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches geprüfte
und als bewährt bestangte sidemlffor»sche Sicherstellungsacte beybrmgen.

Die erledigte Caution wird dem Evsteher nach beendeter, und von der Bau?
dneetion gut befundener Avbelt, de:v übrlgsn Mulicitanten aber glelch nach ge-
schlossener Verstngerung wieder rückgcstellt werden.

8lens^ Hinsichtlich der Mahlungen wird bedungen , daß nach Beendigung einei
des erstandenen Betrages, mtt Ausnahme des

letzten Sechstels, ader erst über vorausgegangene Untersuchung und befundene
Zweckmäßigkeit der Arbeitsleistung, gegen gestampelte und von dem bauführendi»
Inspector od^r Ingenieur corannsirte Quütung bey dem k, k,. Krcisamte zu Mar^
bürg b^ahlt werden wird.

ytens. Wi rd sich die hohe Gubernial-Bestätigung, des kicitationscontractes
ausdrücklich vorbehalten-

lotens. Der Erstehe« ist von seiner Seite gleich nach gefertigtem Llcitations-
Protokolle nicht mehr berechtiget zurückzutreten.

I m Faüe der Ersteher sich weigert, den schriftlichen Contract zu unterfertlgen,
»evtritt das ratlsiclrte Llcnations- Protccol! die ^Vtclle desselben. ^ .

Es muß dazu auf Küsten dcs Erstchers der claffenmäßige Stampel bcyqestefft
»erden, und das Acrarium hat die W a h l , entweder den Erstcher zur Erfüllung
der zu verhalten, oder auf dessen Gefahr und
Kosten eine neue Licitation auszuschreiben und vorzunehmen , und sich hinsicht-
lich dtr Differenz des neuen Anbothes zum stuhlen an der Caution zu erhöhten,

i i tens. Sollt? aber der.neue Anboth keines Cr^yes bcdm-fcn, oder dleCau-
Non derselben üb?rste,aen, so wnd die Eaution oder der Rest dersclbtn emgezogen.

Diese ntue^citation auf Gefahr und Kosten des Eontrahcnten soll auch dan»
Stat t finden, wenn der Ersteher nach dem ervichteten Contracte ein oder die an-
dere Contractsbedmgniß nicht pünctlich zuhält, wo sodann dem Aeranum das
Recht zustehen w n d , wegen einer heraus entstchenden Bcnachtheilung bey nicht
ausreichender Cautlon auch an dem sbngen ganzen Vermögen des Ersiehers, wel-
ch<r keme, wie,mm«r geartete Entschädigung anzusprechen hat , den Regreh z ^
tchohlen, K. K. Prvvinzlal' B«udirection. Brätz qm ^. Iuly ,825.

' 2



Z . 95A< ^ ^ ^ (l) ^ —
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der nieder- österreichischen ReligionsfondSherr-

schaften Scheibbs und G a m i n g .

3^m 12. September l.8^5 Vormittags um io Uhr werden nachbenannte
Realitäten, nach dem Durchschnitte der baren Abfuhren während der Jahre
i3 i5 bis einschlüßig 1624 veranschlaget, in dem Rathssaale der k. k. nied.
österr. Landesregierung, im Wege der öffentlichen Versteigerung, mit dem
Vorbehalte der höherm Genehmigung, an den Meistbietenden verkauft
werden.

I. Die nied. ösierr. Religionsfondsherrschast Sche ibbs .
Diese Herrschaft liegt in dem Viertel O. W . W . , an der sogenann-

ten Eisen-Commerzial-Straße. Der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist:
F ü n f u n d V i e r z i g Tausend Acht H u n d e r t D r e y und Achtzig
G u l d e n C o n v e n t i o n s - Münze .

Ihre vorzüglichen Bestandtheile sind:

Erstens. A n G e b ä u d e n :
») das herrschaftliche Schloß im Markte Scheibbs, in demselben find:

ein Keller auf 600 Eimer, ein geräumiger Pferde - und Kühestall,
zwey gewölbte Schüttkästen und mehrere Futterbehältniffe;

)>) das Dienerhaus, worin die Landgerichts-Arreste sind;
e) eine Scheuer auf dem herrschaftlichen Hofgartengrunde jenseits der

Erlauf;
/i) das ehemahlige Mauthhaus außer Neustift, an der Eisenstraße;
<-) das Halterhaus im herrschaftlichen Klauswalde.

Zwey tens . An G r u n d s t ü c k e n :
2) 3o Joch 120I Quadrat-Klafter Aecker;
b) > 1 - 3 i3 - - Garten;
e) uz - 1444 - - Wiesen.

Dr i t tens . An Wa ldungen :
620 Joch 520 Quadrat-Klafter.



! ^ V ier tens . D i e G r u n d h e r r l i c h k e i t :
») über 589 unterthanige Häuser in den Aemtern Scheidbs, Struöen,

Puchberg, Heuberg, Iesnitz, Nuprcchtshoftn und Oberndorf;
i>) über H76 Ueberländgewähren.

Fünf tens. A n Körnerzehenten:

-) den ganzen Feldzehent von 221 7M Joch, zwey Drittel von 12 3j4
Joch, den halben von 84 3M Joch, ein Drittel von 94» 4D Joch,
imd ein Sechstel von 11 Joch/ in der Pfarre Oberndorf;

l>) den ganzen Feldzehent von lcw »j4 Joch, zwey Drittel von i6Ioch,
den halben von 73 Joch, ein Drittel vou 2770 2)4 Joch, und ein
Sechstel von 99 Joch, in der Pfarre Ruprechtshofen.

^) an Sackzehcntcn unter der Benennulig, Ginäuer, Hagerzehent, dann
Scheibbser und Ruprechtshofcr Pfarrzehent:

14 Metzen 7 m. Weihen;
649 ^ 5 3̂ 4 „ Korn;
— „ i53)4 „ Gerste, und

9^7 « 9 1 ^ " Hafer;
") an dem sogenannten Säusensteiner und Badner Sackzehente;

ü Metzen 4 2j4 m: Weihen;
80 „ 15 ,, Korn;
2 „ Z « Gerste;

94 « L2j4 « Hafer.
Sechstens. An Geld-, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:

«) im Gelde: 6 fl. C. M . , und 266/, fl. 25 î ä kr. W. W. ;
l") Vogt- und Forsihafer: 256 Mehen 12 2̂ 4 m. Haser;
^) Dienstkörner: 2 Mehen — m. Weihen;

37 « 62)4 „ Korn, und
65 „ 32^4 « Ha^er;

^ das Veranderunas-Pfundgeld von den obenerwähnten Nnterthansbs-
sitzungen und Uberländen, mit Ausnahme der im Burgfrieden des

- Marktes Scheibbs befindlichen Hauser und Ueberlände, von denm der
Herrschaft nur die Hälfte gebühret.

S iebentens. Besondere Gerechtsame:
") die Orts-Polizey- und Conscriptions - Obrigkeit in den Pfarren

scheibbs, Oberndorf, S t . Georgen an der kais und S t . Anton an
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devIesnitz, dann die Ortsobrigkeit über das Dor f Königsietten bey
Kemmelbach, dann das Landgericht in den Herrschaften Scheibbs und
Gaming;

d) die hohe und niedere, Jagd in den herrschaftlichen sowohl^ als auch
in den innerhalb des Jagdbezirkes liegenden,, fremden Unterthans-
Besitzungen;

ch dis Fischerey in der großen Erlauf, in einer Strecke von beyläufig
2000 Klaftern von dem Dorfe Heuberg bis zu der sogenanntenBcuten-
burg^ dann in demIesnitzerBache und in den kleinen Nebenwässcrn;

ä) den Tatz und das Umgeld in Scheibbs und in Oberndorft
I I . Dis, nied. österr. Religionsfondsherrschaft GannnZ.

Diese Herrschaft, liegt in dem Viertel O. W. W . , gleichfalls an der
sogenannten Eisen- Commerzial- Straße. Der Ausrufspreis dieser Herr-
schaftist: Acht und Siebenzig Taufen d F ü n f H u ndert und sechs
Gulden Convent ions - Münze«

Ihre vorzüglichen Bestandtheile sind:
Erstens. An Gebäuden.

2) Im. Markte Gammg das Schloß oder vormahlige Karthäuser-Stifte-
Zebaude, von großem Umfange, sammt den Wirthschaftsgebauden;

i,) der sogenannte Widenhof, oder der gewesene Stiftsmeierhoj> ober
dem Schlosse an der Straße;

o) der Ziegelofen mit einem Wohnhause für den Ziegelmacher;
ä) drey große Tavernen, nähmlich zu Gaming, zu.Langau und zu Neu-

haus. Zu Neuhaus ist die Capelle, die dermahl als Ortskirche ver-
! wendet wird, gleichfalls, ein Eigenthum der Herrschaft Gaming;

5) drey Forsthauser für die Revier- Förster,, nähmlich im Seehoft bey
tunz, im Lackenhose und zu Neuhaus;

5) eins Sagmühle mit einer Ladenhütte, ein Wohngebäude für Holzknech-
te, die vormahlige, kleine Caserne, und ein Trifthaus zu Neuhau«;

' 8) zwey Schankhauser an der Grestnerstraße;
d) i>ic Schwaighütte nebst. Stallung auf der Herrnalpe, mW
») zwey Holzkncchtshäustr in dem Rothwalde.^

Zweytens, An, Grundstücken:
») ^9 Joch 787 Quadrat-Klafter Aecker;
d) 6 „ /^o ^ „ Garten;
e) 236 „ VI66 ,,. „ Wiesen;
H^o5o ^ ASKi ^ „ Huthweiden,



DWWWM
M Drittens. An Waldungen: H ^ ^ ^ ^ ^

3l,27<> Joch 851 Quadrat-Klafter. W W W
Viertens. Die Grundherrlichkeit:

über 292 unterthanige Hauser im Markte Gaming, im Amte Lunz und
in verschiedenen Rotten, dann gehören 9/. Ansiedler in den aufgelösten
Meiereien in Nesielberg, Lackenhof, Seehof, Langau un'd in dem
Convent-Garten, hierher; ebenso: 4 Gewähren auf Wasserwehren
in Lunz.

Fünftens. An Zehen ten :
») an Sackzehenten von dem größten Theile Her herrschaftlichen Unter-

thanen, und zwar:
24 Metzen il 7D m. Weihen;

2^3 „ 106^9 ̂ , Korn;
32 .̂ , 10 3)3 « Gerste;

56i ,, z ^g ,, Hafer.
Ferner von 19 Unterthanen der Herrschaft Scheibbs amPuchberge:

2 Metzen 9 2j4 m. Weihen;
21 „ i52^4 „ Korn;
-» ,̂ 42)4 „ Gerste';

, ^ ^5 „ 15 « Hafer.
^) Den Feldzehent von 42 Hausern.
Sechtens. An Geld-, Natural-Diensten und sonstigen Bezügw.
2) im Gelde: ^o56 fi. 3i 2)4 kr. W . W . ;
>̂) 939 Pfund 22 Loth Schmalz;
^) Dienstkörner: 7 1)2 m. Korn, 113 Metzen 8 2 ^ in. Hafer;
«> Das Laudemium, Mortuarium, dann die übrigen Grundbuchs- 5M5

die adelichen N chteramts-Taxen.
Siebentes. Besondere Gerechtsame:

-) die Ortsobrigknt über sämmtliche Herrschaftliche Unterthanen und die
- Eonscriptions-Obrigkeit in oen Pfarrbezirken Gaming, Lunz, tacken-

Hof ^^d Neuhaus;
^) die hohe und niedere Jagd, und ^
") dle Fischerey w dem ganzen herrschaftlichen Bezirke, zu den Fisch-

wasscrn gehören insbesondere: die drey Seen bey Lunz, die zusammen
^ . ^ 9 Joch 662 Quadrat-Klafter messen;

s) das c;orstrecht, «ine Giebigkeit, die die Unterthanen von jeder in
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M ihren eigenthümlichen Waldungen zum Verkauft geschlagenen Klafter
M Holz'es, entrichten müssen;

e) das Tatz - und Umgeld in dem herrschaftlichen Bezirke;
l) die Benützung der Gyps-Steinbrüche daselbst.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitä-
ten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfahigsind, kommt hier-
bey für sie und ihre Lelbeserben in gerader absteigender Linie, die mit der
Regierungs- Circular- Verordnung vom 24. Apr i l i 9 i9 kund gemachte,
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und die damit ver-
bundene Befteyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteige-
rungscommission bar, oder in öffentlichen aufMetallmünze, und aufUeber-
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erle-

' gen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und nied.
österr. Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestätigte
Sicherstellungsacte beyzubringen.

Der Ersteher der Herrschaft Scheibbs hat dasDrittel des Kaufschil-
l ings, wenn dieser den Betrag von 60,000 fi. Conv. Münze übersteigt, im
entgegengesetzten Falle aber die Hälf te; der Ersteher der Herrschaft Gaming,
aber das Dr i t te l des Kaufschillings binnen vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, und zwar noch vor der Uebergabe der Herrschaft
in die Verwaltung des Kaufers zu berichtigen; die in den vorausgelasse-
nen Fällen verbleibenden zwey Dr i t te l oder verbleibende Hälfte kann er
gegen dem, 5aß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priori tät ver-
sichert und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze, in
halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren, von dem Tage gerech-
net, von welchem die erkaufte Herrschaft mit Vortheil und Lasten an ihn
übergehet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. s. w. der obi-
gen Realitäten, können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Präsidial-Bureau der k. k. nied.
österr. Landesregierung eingesehen werden, so wie auch die Realitäten
ftlbst in Augenschein genommen werden tonnen..

Wien am 2^. I u l y 1626:

Von der k.< k. n. öst, Staatsgüter- Veräußerungs- Commission.



^ G^bernia l - Ver laut b a t u n g ^ ' ^ ^

K u n b m a c h u n O
der̂  Versteigerung der Cameralherrschaft H a u s und Gröb-

ming in Steyermark».

3 m 5.September ,325 Vormittags um io Uhr wird in der k< k. Burg '
M Rathssaals des k, k.Landesguberniums die Cameralherrschaft'Haus und
Grödming, mit ^nbegrissder 5 Hauserschen Unterchanen, einer wieder-
hohlten öffentlichenHersteigerunss unterzogen und an denMeistbiethenden

verkauft werden^
. Der Ausrufspreis ist: D r eyßig Tausen dcvler Hunder t f un f

und zwanzig Gul.ven,. s ieben.und zwanzig Kreutzer Con-
»entionsmünze. ^

Dies? Herrschaft,liegt in Steyermark iw Iudenbürger' Krelse an der
Poststraße von Steinach nacĥ  Salzburg.

Die, vorzüglichsten Bestandtheile desselben sind:
2» An Gebäuden. .

)) Das.Amtshaus, neu> freundlich, und^ sehr bequem gebaute und zwey^

Stockwerke hoch..
2) Das Wlrthschaftsgebäude.

d. An Grundstucken/
' ) 27 Joch ä35 Quadratklaftcr Aecker.
H) 7 - 628 - - Wiesen.
3) — - 2^1 - - Garten
4)Z25 - 1426 " - - Alpen.
5) i2Z - 990 . - - Waldungen. <.

c. AN 'Un te r thanen .

< A n Ge ld , und N ü t m r a l d l e n s i ^ d a n w s o t t f t l g e u > d e z ^

N wbanalgaben . . . - < M5 fi.^2 3 4 kr. W . W .
2) Zinsgetreid « . . . - ,Ho . 5^2^ - -
3) Zehembestand . . . . - - " ' bZ 1)^ - ^
«) 6Pfuno ausgezogems Haar.

^Beyl.Nr.6)d.8.Aususi32Z.) ' ^



L) ä Hendl. < ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
6) 1297 Stück Eyer.
7) 12 Ellen Nupfenleinwand. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
8) ,14 Ochsenzungen.
9) 99 Vogteyhühne^r in Geld reluirt. W D W

0. A n N a t u r a l z i n s und Z e h e n t g s t r e i d u nd zwK^ :
Z i n s g e t r e i d .

! ) 22 Metzen i5 Maßl Weitzen.
2) i3 l < 12 - Korn.
3) 1 - 11 - Gerste.
4) 290 - -> - Hafer.

f. Sackzetzent.
^ 101 Metzcn 14 Maßl Weitzcn.
2) 669 - 5 ^ 4 - Korn>
I ) 3^ - 11 - Gerste.
/.) 1029 <- ^- - Hafer.
5) H - 9 - Erbsen.

Vog t Hafer.
26 Metzcn 11 Maßl Hafer.

F. A n F e l d z e h e n t
zu Niederöblern., zu Oeblern und zu Eoling zu zwey D r i t t - T h e i l .

l i . A n J u g e n d - oder May<zehent .
1) Das zehnte Lamm oder Kitz.
1) 1 Laibel Käs.

i. B e s o n d e r e Gerech tsame.
H) Das Rcißgcjaid in den Districten Hirzig auf der Ramsau, und in d^m

Burgfried Haus.
2) Die Fischerey in dem Ennsfiusse.
3) Die Bergnmthe auf vier Alpen.
4) Das Schulpatronatsrecht zu Haus.

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafel-
sahig sind, kömmt hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader abstri-
gender Linie die allerhöchst bewilligte Befreyung von der Entrichtung des
«nnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Bersteigerungswmmission bar,
bdsr in öffentlichen auf Metallmünze, und auf Ueberbringer lautenden
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Gwatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf
diesen Betrag lautende, von derk.k. Kammerprocuratur vorläufig geprüf-
te und bewährt bestätigte Sichcrsiellungsacte beyzubringen.

Das Drit t-Thei l ' des Kaufschillings dieser Herrschaft, wenn er dcn
Betrag von 5a,6O« fi. übersteigt, im entgegengesetzten Falle aber die Hälf-
te, ist von dem Erstehcr vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kau-
fts noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in dcn vorausgelassenen Fallen
verbleibenden zwey D r i t t - Theile,, oder die verbleibende Hälfte kann er
gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität ver-
sichert und mit jährlich Fün f vom H u n d e r t in Conventionsmün^e und
in halbjährigen Fristen verzinset wird, binnen fünf Jahren mit fünf glei-
cken jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die zm Würdigung des Ertwges dienenden Rcchnungsacttn, und
die Beschreibung der Herrschaft>wie auch die übrigen Verkaufsbedingniffe
können taglich beyder k,k. stcyermärkischen Staatsgüteradmimstratiottim
sogenannten Vicedomhause eingesehen werden..

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünscht, hat sich
«n das Verwaltungsamt^ im Markte Haus zu wenden.

Von der k.k. stcpermärkischcn Staatsgütcr-VeräußerunKs-
Commisslon. Gratz am i5. Iu ly u^H.

A n t o n S'chürer r. W a l d h s i m ,
k. k. Gub< und Präsidialfecretär.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
2^ Hl^. (5) Nro, ä285.

Von dem t. k. .Stadt« und Landrcchte in Kranz wird hckanni g^maHt:Gs sty über
daß Gcsuch des hl«. M . A. Rothschild <n Söhne, Banquiers zu Frankfurt am Main, in
ete Auöftrtigun^dcr Amottif^tionZ. Eüctö russi-ttlich der cnqcdlicl? in Berlust g^a»
tdcnen (5kff!o«öulkun5c vom 3. November »6,6, und in:abulirt auf die Herrscl'att ^lu«
ckcnstnn dc:, ,6 August ;«,<) >cs Hrn. Ioscph r D^,schcr, an die Frau Thercje Nd^
v> s t rah l , in dcm (ö'apttalöoctr'qe pr. 372g st. gcwilligcr worden. M ĥ den demnoch
«Vle jene . welä'c auf s.cdacl i-c ssrsswnsurknn^e aus was imm<'l iür euicm vtt^oarunde
Allsprückc machcn zu?onn/n rermein^,, sclbe binnen der gcsrhMcn ö",t von lmcm
Hahro, ftchs Wcchcn und drev Ta.cu vor eiesem l. l. Stadt- mid Lcntrcch,te sogewiß

/ enzttmelden n»o c>nh5naia zu maäen, als im Widrigen auf »rencrcs ^n l ^cn deö heu-
?w!" B,ste»rrö M.A, Hothsclnld «i Söhne, die odgcdachte Cesslonöultunle nacl) V l rkus
s,ew ^fttziichcn F ,̂« ^^ aeto'tct, kraft- »"d wirtungöloS crNnrt nerdcn wird.

Aon tzrn s. r, S.;ank «n'z Landrechtt in Krain. Lachach b^^ ,,^ Iu ly ,l!zb.



'H o26 (3) " ^ ^ f " ^ / ^ N r o . ^ N ^
Hon dem k. k. Stadt-und'Landrechte in Kraul wird tzesannt aemMt : Es seo ü w

Ansuchen der Gertraud Turschitz, als erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 4- May l. I . aNhier mit Hintcnassuni etnes HenathSverfrageü dd. l4- ^u«
uo l3 la verstorbenen Niclas Turschih, Hlndermeisters in der Gradiscka, dle Tagsatzunq
auf den 2«. August l. I . Vormi t tag um io Uhr vor diesem k.r. Stadt , und Landreck s
bestimmt worden, bey welcher aNe jene, welche an d^sen Verlaß aus was immer

'für emcm Rcchts^rundc Ansprüche zu stellen vermeinen, solä'e so^vlß anmelden uud
rechtsgeltend danhun sollen, roidrigens sie tie Folgen des §. 614 b. G« V . sich selbst z"'
zuschreiben haben lverden. ., , ^ Q ^ l n ^

Von dem k. k S ta t t -.und 'Landrechte>in Krain. Lalbach^den ^ u . ^uly 1825.

2. c>^. ' (3) ' 'Nro. 36g2.
Hon dem k. k. Stadt , und Landrechte in Krain wird anmlt bekannt gemacht: Os

sey üderoas besuch des Andreas Iermaun, Inhaber d r̂ Herrschaft Stem, ln dle Äusserte
gung der Amortisacions-Edictö rücksichtlich der vorgeblich in Verlust gerach-nen. vonFrün;
Adam Grafen v. Lambert »um Vcltheile eeö Priesters S'gmund Aucrbecgcr ausge»
stellten, am U . August »769 auf die Herrschaft Sreinintabullrten Dschtttelurtunde ddo.
! . M^y "769, resp. deS darauf befindlichen IntabulauonS Certlsl^ats, gea'llll^cc worden.

,.<zs haben demnach alle jene, weiche aus gedachte Tlschtitelurtunöc, rrjp daö darauf^be.
sindliche Intab-(^ertlsicat ans was im^sr für.emem Rechtsgrunde Ansprüche m^cycll zu ton-
nen vermnnen, selbe bmnen der ?esef)llchen Fnsi von emcm Jahre, sechs Wochen und drey
Taaen vor dlesem s. f. Stadt-un2 Lc.i.dreckt«: soqewiß anzumelden und anhanqig zu ma«
chen als im Widrigen auf weitercsAnlangcn des heutigen Bittstcllers Andreas Iermanu.
Inhavers oer Herrschaft S te in , die»ba?oaa)te TlschNteluliunte / ^csp. das ZntaduluNons.
Ccrcisicat nach Verlauf Hieser geschlichen,Frist fur.getödtet/Uraft'und wirkungslos erklärt
werden wnd. ., , ^ s> -

^ Von tem ?. k. Stadt - und 3andrcctte in 5?rain. Laibach den ! , . Iu ln ^20 .

Aemtliche Verlautbarungen.
^ . l)Z3. . K u n d m a ch u n g. N ro . Z^ / ^ .
^ ) ) I n Folge hober Guberniul-Gcnchiniglliig ddo. 7. l. M . Z. 9872, wn-d'di-
Verpachtung des Tuch - und Loden-/ dann Tclnwand-Maßcrey - Gcsällcs auf wei-
tere drey Jahre,.am i7-ck.<M. früh^oUhr am R<nhhause vorgenommen werden,
wovon dle^Pachtlustigen hiemit verständiget wcvdcn.

Dle Licuatlonsbcdlnginsse körmen im magissvatlvchen Expedite cingeftheli werdm.
Stadtmagistrat,Laibach am 27. I u l y i3-25.

Z ^ n 2 7? ^ ^ ^ " k ü n d i g u n g. " " " 1 3 )
Es wird die auf der Straße nach Zeng und Dttochaz befindliche Weqmauch zu

Xutaloqua im Ogusincr drttten Granz-ReglM.ente, am 9. Gcpt?^.l>er .1. «. un3
zwar in Loco Earlstadt in der Brigade - Kanzlcy um vioUhr Vorm» :agg, auf dtt
^e i tvom , . November!325 bis letzten October l 6 2 8 , gegen Einnahme der v^n
der hohen kandeGelle-bsretts bestätigten, auch schon bestehenden tarlssmätzigcn Tax<,
uncer Vorbehalt der Nätificatton des hochlvbl. k. k. Ho f tnegs r ^h^ , ln dn Vc . '
Pachtung gegeben, wozu die Pachtlustigen zu erschemen hiemtt vorgeladen weider.
Dlesem zufolge wird die besagte Wegmauth um den läyvlicben Ausrufsprcis p:.
794 fi., sage Sieben Hundert Neunzig V>er Gulden C. M . ,m Wcge dc^össent^
lichm LicitaNvn an den Mistbiethenden überlassen. Bey duser Mauth '^canon



be« MMbittker in dem niien

»^e» P°sih3u« an S a i t e n gemauerten W»ch.hauf<,°d°r nnem eben^e,^
und in l°c° befindl.chenWwnzhaus g°g/« '3»>« °'° U:'telkunft habfn, b>« n ch
lu i Erbauun«^n!s o^enliichen Einnehmer-Quartier« um d,e Blw.ll'gung lm«

3»uti°n den sechsNen Theil für den Erlag, mit Ende eme« M n Monath«, »ilr
d<n « r t . ? <7i des ^h.l.chen PachrschXln.^ gleich be, V« 3>c,tan°n i " l ^ e " .
v " R d7 d.eßm°nachlttden Erlag« d-r«,eMu,«e,^
überloffen, jedoch h»t^i«C°ul>°n entweder m l>a,e,n Gelde, ges'chenen Hypolh..
len °°e"öff.m,ichen F°«d«°O!'l.g°n°n.^ 'vttche n«b den zur 3 ° " d°« ^ ' "ac««°
«bschlüff-s beronnten'birstmätzigen Tours ün^nom^en «erden, zu b'Nchen.

Wen» die Eaution d.eser Ärrend» aüf unbew-qnche Real.t^en sichert w 'den
wil l , so mutz ieder «Nachllusna« daniher die °b«cke,i!,ck bestallte «-ch<chung«-
mkünie mtt^e'n rm^üche.lichcn' «««««3« der 'a«',fchaftend°n « c h u ^ ,
«ndern .«Nen «or'der V«N.,ernng d^-r Pa >tM e ^ '. nvnu ^ ^ o « ^

Vormerkung ^bracht, und diesem Negnnenn qehorlg bestanget , r ^Ww<ch'
rung überaeben, und «ach Verlauf dttser dreyjchngen ^ ^ ^ t uno E r f ^
aller einqeq'.g.men Verbindlichkeiten aber d:e, EauNonen imd deren 'onst.gen U ^

künden solchen zurück ^l. " " ^ d rÄ
könnn, vo,iheute an beM Qgulmer Gränz-Reglmente, And am Tage d.r B n -
ßeig?runq eingeschcn werden.

Ogulin am 25- Iu ly ^ 2 5 . ,, , . ̂  - ^
' ^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ . 3 ^ .

^ f ^ o n dcm BcziMaerickte K r e ^ c ^ ^r/üder Ansuchender Vormünder der An.
ton Iustr.nschcn ^ p p ' ^ n und l̂ rden bekannt ^c^den, daft aNe ene nclä^ au t e

taten Besi^c zu ?̂ ich ^ aus was immer für emc.n Grunde ","«« / l ^ r u ^ u , t e ^
re^iget u s.-yn q^n? en, selcdeö d.s 26. August d. I - sogennß beo ^ . c r ^ h a n d ^ n ^
Inftanz an '̂nnqen sollen, als sie sich im Wicngtn d»e Folgen des 6lä. §. d- ^ . ^ .
ftlbst zuzuschreiben Kälten.

Bezntsgenc'ot Kleutbcrg am 25. Iu lu l325.

i l ' 5. ŝ  ^ i c t ^ ^ ^ ' ^^^ '
(2)^Aon den Bcürfsaenöte der Fürst Auerspcrgischen Fil'cicomm'.ß-Herrschaft Wsi .

^de r , ",ro h cmit I s s N ^ö se. auf 'Ansucken des Herrn Doctor^
Mar^Nian W / ; b a ^ "ural "s dcr Martin Väschen K m d ^
schaft der Matb,^ Nutsä.'tsck'sche« Kinder und Ocbcn ̂ m drc öffentliche zeübietyung
der zum VerlH« ^ gehörigen, zu ̂ trelndott gelegenen, derPfarr.
hült St . M.rc'n suv ^iect 3tro. 2 zinsbare l^den H"de, wegen aus dem Urloc.le
dd. 27., z^st.Nt 2». Mao »817, schuldigt« '96 ft- ^ 2 ^ lr. (s. M . c. 5. c. ge^'Niget,
und zur Vornahme derselben drey Termine, ber erste auf den 22. August, der zweyte



oufd^n 22. September, der dritte auf den 22. Octobcr
mi t dem Veysafte bestimmt worden, daß wenn die obbenannte Realität weder bey der-
«rsten noch zweyten Versteigerung um den Schäzzungswerth an Mann gebracht, selbe
bey der dritten ailch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wovon die Kauflustigen mit dem verständiget werden, daß die diesifä'lliqcn 3icita<
tionöbedingnisse während den Amtsstuben in dieser Amtstanzley einzufebeu "seven

Bezirksgericht Weixelbcrg am 26. I u l y 1625. '

Z» 9^6- G d i c t. 3?r^ 5>̂N
(5) Von dem Belirszqerichtö de.r Herrschaft Wcixclberg wird hie.mit allgemein betannt-

gemacht: Es sco über Ansuchen dcs Georg Groß, ^mawr aä a . l .n , der Mat^as ^7 r
lanschen Verlaßmasse, m die erccutwe Fettbiethung der auf 75." ft. gerichtlich rdob",en
halben Kaufrechtshube dcS Anton Thomaschitfch in Großmlacschau, wegen schuldigen 56 N
und 2 ft. t,4 kr. dosten, bewilligt, und zur Vornahme derselben drey Taqsahunaen
am .9. I u l y , ,ü . August und ,9. September l. I . , jedesmahl früh von ^b is 2 m l
,n loco Großmlatschau mtt dem Veofügen bestimmt worden, daß im Hatte dieselbe m,
derbem der ertten noch zweyten Tagsatzung um den Schähungswcrth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Tagsahung auch unttr "er Schä.
tzung ylntan gegeben werden würde. ^ '

Wozu die Kaukustlgen mit dem Beofügen eingeladen werden, daß die diekfättiacn
LlcttatwnsbedlngnTe in den gewöhnlichen Umtsstunden in dleftr Kanzleo ode- a u ^ d ^
Vornahme der Feilbicthuna in loco der Realität eingesehen werdcn können

Bezirksgericht Weixelderg tcn n . Ma» »825.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fcilbietbungstags^unq ist kein Kcussusüacr erschicnkn

3 32!. G d i c t. ^v
Das Bezirksgericht Schneeberg macht hiemit bekannt: Es stve nbcr/Ans.^<>« ^ ^

Georg Palzhizh a«s SaNais, in die executi.e Fcilbi rhung der icm Helma/«! ^ "sch^
von Saverch emgentdumlich gehör,acn, dcr Herrschaft Nadlischea s^b R^c ^ ^ ,
untertbänlgen, und gerichtlich auf 3>;8 ss. geschäht«: halben K^uftecktsbube sammt An
und Zuqchor. wegen schuldlgen ,5o ft. /̂ 5 lr. 0. 5. c. g e w M i M , und scnen / i .s ^
Ende drev Fellblcthungstermlnc, und zwar der erste auf-dcn 25. Auqust der /went7n ,s
den 22. September und der dritte auf dcn 27. October l . I . , jedeKmabl',u dc ^ . ^
lichen Amtsstunden im Orte der Realität zu Saverch m i /dem B e F ^
dcn, daß wcnn diese gedachte Realität weder bc» der ersten noch
über od-r um den Schätzungspre.s an Mann gebracht n-erden könn?c solcke ^
dritten FeUbistbung auch unter demselben an den Meisibirtbcc bmtan ^ ^ , ^
d.en l° l ! . Bezirksaerickt Schneebcrg dcn 19. I u l y ,625 ^ ^gclen wc«.

3 ' 322. V d i c t. ^ ^ "̂  ^ ^
Von dem Bcz-.rttgeriöte der Herrschaft Schneel'era wird besagt ^ « > ^ ^ ^z s

eluf Einschreiten dcs Jacob Saf ra i^eg aus Mramorou, n dî e e r c c u t ^
Berlicigerungen der dem Stephan Modih auS Wolfsba b /bc r dcr ro^ l>" s ^ ^ ?
bchhcndcn, zuWolfsbacklieacnocn, dem Gute dcr Pf.rraült Re f « ^ V ^ ' ^
Hübe n . ^ e n d c n . . . der Verbesscrn^ durch A u f b a u u n ^
un i Wirthschafts>;ebäude, dem lebenslangcn Fruchtgcnusse der beslat « b /« 1 ^
dann m dem Vorrechte zur Kaufrechtmachung desselben dcsttbcndcn und n« s^- - .? /
'"ege aut »67 ft^ gcschavtcn Rechte, wegen schulden 2,a si. 5o , l ' ^ ^ ' ' " ^ c u t ! o , ) s .
R ^ t ^ ? ^ ^ " ' " ^ " " ^ " ^ dreo Vcrsteigcmngstagsahungcn, auf dcn 22 Auauft""!«
N s ^ " ' " . 2 / , . Octobee d. I , , jedesmahl im Orte

A ^ " " / ^ m't dem Bcosatzeausqcschriebcn worden, daß n^cnn d c ob^?t ^ ^ « ^u i7/i>
rfchte dcs Exc,uut<n, wedcr dcy d ^ ' M n noch l'reylen^crst ig H ^ u ^ ^



odtt Um dek erhobenen Schähungswerth an Mann geblüHt werden könnten, solche bey
der drillen Feildicthung auch unter demselben veräußert werden sollen.

Bezirksgericht Schneeberg d<n ,9. I u l y ^L25.
. . , , , , , . ^ -- - ^ ^ >>

Z. 925. E d i c t. M _«
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am hart in U^terkrain, Neustadt-

ler Kreiscs, wird kicmit allgemein bekannt gemacht: Es habe Johann Motschislcr, Tlsch«
lermeistcr zuGurkfeld. um Einberufung und sohinige Todeserklärung seines vor mehr
als 40 I M ' e n sich von hicc entfernten und beymMNitär alsOberbäcker sich befindlichen
Bruders Anton MotschiNer, gebethen. Da nun hierüber der Herr Sebastian Fritz zu ha<-
seldach zum Vertreter des Anton Motschillec aufgestellt hat, so wird ihm dieses hiemit
bekannt gsgedcn, zugleich auch derselbe oder seine Lcibcs<rben oderEcssionären, mittelst
gegenwärtigen E^icts dergestalt embcrufcn, daß sie binnen cincm Jahr, scä)s Wochen
und dreo T^qen vor rilscm Bezirfs^crichte sogewiß ersä)cinen und sich leqitimiren sollen,
als im Widngen gedachter Anton Motscdillcr für todt erkläret und ftin beo der AloyK
WaNisischcn Verlaßmasse zu fordern habendes Vermögen pr. 129 ss. 55 kr. M M . sei«
nen hierorts bekannten und sich legitimirendcn Erben cingcanlrrorte-t wcrdcn würde.

- B'znrögencht Thurn ^m hart den 26. Iunl> T82>.

3- 696» L i < i t a t i 0 n Nrs. ,796.
^ . c« ewer Drittelhube, und einiger Fährnisse,u Kostrcuniy.
(5) Vom Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Sittich wird auf mündliches An-

Mven der M n i a Boictitsch von Kostreuni^, gegen Ioscpn Otrogar, rulgo Bognouh,
Drlttelhüblcr. cden auch zu Kostr<uniy, wegen schuldigen 62 ft. 3g kr. c. 8. c., dessen
Mtt aer:cdniä)em Pfandrechte belegte, döls: Gute Wangcnödcrg fu'v Urb. Nro. 44 und
»0 dienstbaren, auf 24^ st. 3g kr. geschätzten Eindlitlelhube in Kostrcumy ob S t . Mar«
Nn bey ^ i t ta^, und c.-ssen in die Pfändung gezogenen, auf 17 fi. 3g kr- betheuerten
Fährnisse, bestchend in verschiedenen haus-, Küchen», Keller- und Baumanns Gcräthen>
e'.ncs ^>ä)weins und c,ner aUen S tu te , bey der am 19. August d . I . als die erste, auf
den 20. September d. I . alö die zwcote, und auf den 2,. Octobcr l. I . als die dritte Tag-
fahung hcstlmmtcn Versteigerung, jedesmahl um 9 Uhr früh i,n Orte der Rcalttät mit
dem Anhange verkauft. daß jenes, was beo der ersten oder iwe^tcn Tagsayung weder utN
«och über die Schätzung an Mann gebracht weiden würde, beo der dritten auch «ntei
derselben werdc verkauft werden, wozu Kauflustige und die Hypothekar. Gläubiger, L^>
tere zur Verwahrung ihrer Rechte, eingeladen werden.

^Ntich am x6. I u l y lÜ25. ^ ^ _ ^ ^ .

K.6g« G d i c t- Nro. 529.
^ ' " " " bem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Kapitel Neustadt! wird be las t ge.

Macyt: M sey über Ansuchen des Michael Tschetsclelitsä. von Streindorf, w'der d«e Er«
den deS verstorbenen Ioftpt) Pl.mm zu Seidcnoorf, wegen vom Letztern, respv. nun von
»e^en Erven laut gerichtlichem Vergleiche od. »9. Jänner ,«2» schuldigen 5o ft. c. s. c,,
°le executlve Versteigerrnlg oer zum Verlasse des besagten Joseph Plamn gehörigen, z«
^eidendolf licoen.'cn, dcm Staatsgut Weinh^f lul) Rect. 3irc?. 92 dienstbaren halbem
/ " ^ ^ " ^ i ^ e t , und hiezu drco Licitationstagsotzungen, und zwar die eiste aus den l 8 .
l. " l . ^u^s t , cic zweite auf den »4. September, endlicl' die drnte auf den »6. Octobec
? a ^ ' b / s < ^ ' ' ^ ^ " " 9 Ükr Morgens im Orte der Realität zu Seidcndorf mit tem Bey.



K YgZ/ E d i c t. Nro. 669,
(3), Von dem Bezirksgerichte dcs herzogthumsGottschee wird hiemit aNzemem detannt

gemacht: Es sey auf Anlangen des Johann Weber Suppan von Pxöse, in die Amorti«
fation einer angeblich m Herlust gerathenen Schuldobligation dd. Gottfches den 8. M a y
, 6 i 5 vom Johann Pläsche aus Mraun ausgehend, und mit 5io,ft< 3 »^'sr. an Johann
Mlchitsch lautend > gewilliget worden. Daher werden atte jcne, welche auf obige Schuld-
obligation, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen v^rmei»
nen, aufgefordett, ihl Recht binnen l Jahr, 6 Wochen, und 3 Taqen sogewiß darzu«
t<>un, widriqens selbe nach Perlauf dieser Zeit mit ihre« Ansprüchen nicht mehlz gehört
und obvenannte Obligation null und niä)tig erkannt werden wurde,

Beziltsgc.richt Gottsched, den 6. I u l y lÜH5,

3- 9»9.' E d i c t, (2)
Von dem Bez'rksgeriHte Kreu^ wird hicmit betankt gemacht: Es sey auf Anlangen

des Matchäus RLMz von Umerfermg, in Kie öffentliche Feilhicthung der, dcr Herrschaft«
i3ommcnda S t . Peter dienstbaren, auf ä65H st. geschätzten Hude und Muhlmühle des
Anton Hotschevar zu.Kaplavaß, dann dcsstn Fährnisse, als Brennholz, ein Wagen und
Hauseinnchtunq, wegen schuldiger 563, st. 39 l r .gewi l l iget , und zur Vornahme der Feil»
diethung die srste Tagsatzunq auf den 22. I u l y , die zweyte auf den 22. August und dls
dritte auf den 22. Scptsmbcr l. 3< . jcdcsmcchl u m y U h r . Vormittags roo dicscm Be-
zirksgerichte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten und Fahl«
nisse bey dem ersten und zweyten Termine nicht-um dey Schähungswelth oder darüber
angebracht werden, tonnte., selbe gegeben
werden.

Die Schätzung und LicitationKbedingnisse sind in d«e Genchfö,kanzley,, zû  Kreuz ein«
zusehen», Bezitksgericht Kreuz den 10 .Iun>) ch25..
A n m e r k u n g . Beo der ersten FcNbiethung Hai sich tein Kaustttstiger gemeldet.

I.932, N a-ch r i ch t.5 (5)
a n d as öc 0 n 0 m i sch z P^u b l i c u m.

Der Unterfertigte hält es für Pfticht bekannt zu ma6)en, daß ^eoläusiq den 2a. Au-
gust ein TranSpert Kühe> Kalben und ein Ttie?-au^dem,Berner Oberlande, vom schwe-
reften Schlaqe in Laibach eintreffen rrerde, weich« biel.lande^alZ'der erst eingetriebex«
die Aufmeltftlmkcit deö öconomischen Publicums. verdienen,düs^t«, dalnit nun Jeder»
nian ftldcn besehen und beurtheilen tonne, wird dieser Transport in ßaibach Halt inachen,
und Unterzeichneter wird sich beeilen, sobald ihm der Gttltlcsfungötag dekan»! seyn w i ld ,
hievo^ das öconomische Publicum in,K<NlUniß zu seßen.

Wien am l?> I u l y l t^5° ' F r a « z G r a f v, H y h e n , ? a r t h

Z. «98. (5) "
' Endesgefertigter kauft das ganze Zahr hindurch stän-

djsch- kärnchnerische ̂  steyermärWe >. kraiuensche und
Rrolischz Aerarial - Domestical -- Wiener,- Stadt - Banco-
M d Hofkammer-ObligHtionen, so wie auchRothschild'sche
L^ft:vom Jahre 1L20 und ^62,«

I v h , Fottumt^Molinari,



Gubernial-Verlautbarungen. ' .
Z. 9^6. (2) " ^ ,

Vt.G. V.

K un d m a chu n g.
Am 25. August l. I . wird in Gemaßheit eines herabgelangten hohel

2!.d. M . , Z. 5t)9 S t . G. V., in de:,
Gubernial-Rathssaale zu Laibach um 10 Uhr Vormittags ein. neuerliche
Versuck zur Versteigerung des krainerischcn,, im Neustädtler Kreise liegen
den Religionsfondsgutes Reittenburg abgehalten werden, bey welcher de;
Betrag von S i e b e n und Zwanz ig Tausend Gulden (27,000 fi.,
C. M. als Ausrufspreis festgesetzt werden wird.

Diese wicderhohlte Vcrsteigerungstagsatzung wird mit Bezug auf di,
umständliche dießseitige Kundmachung vom n). May d. I . Nro. i«3, und
mit demMysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bey dieser neuer-
lichen Versteigerung alle jene Kaufsbedingnisse zur Grundlage werden genom-
men werden, welche die obenerwähnte frühere Kundmachung enthalten hat.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Laibach am 29. Iu ly i325^

Franz Freyberr v: Buffa,
^ ^ ^ ^ f. f. Gud. und Präsieial' Sccretär.

St . W. V.

K u n d m a ch u n g.
Am 22. August d. I . um loUhrVormittags, wird in Gemäßhcit eines

heradgelangtcn hohen Hostawmcrpräsidial-Auftrages vom lL. d. M . Nro.
595, im Gubernial-Rathsaale zu Laibach ein neuerlicher Vcrjuch zur Ver-
steigerung dcr Religionsfondsherrschaft Rupertshof im Neustadtler Kreise
abgehalten werden, bey welcher derBctragvonFünf >.«nd V i e r z i g T a u -
send Gulden C. M . als Ausnifspreis fcstacfttzt werden wird.

Diese wiederhoblte Versteiacrungs - Tagsahung wird mit Bezug auf
d . I . , Nro.89, und mit dem Bey-

iahe zur allgemeinen Kenntniß gebrackt, daß bey dieser neuerlichen Verstei-
gerung alle jene Kaufsbedinqnisse zur Grundlage w( roen genommen werden,
welche die eben erwähnte frühere Kundmachung umständlich enthalten hat.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter- Veräußcrungscommission.
^albach am 24. Iu ly 1825.

(2-Bepl. Nro. 65. d. ̂ Augusi225.) C
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St.G.V°

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der illyrischen Cameralhenschaft Sachstnburg

Villacher Kreises.

^ m !y. September l. I . Vormittags um ,a Uhr wird in Gemäßheit der
- herabgelangten hohen vom ,5. Iu lv

d. I - , Nr. 585, die Cameralherrsckaft Sachsenburg imGubernial-Natbs-
saale zu Laibach, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkauft
ausgcbothcn werden.

Der Ausrufspreis ist auf 610/.3 fl. C. M . , das sind: E i n und
Sechzig Tausend drey und V ie rz ig Gu lden Conven t ions -
M ü n z e , festgesetzt.

Die Herrfchaft liegt in Oberkärnthen im Villachr-r Kreise an der
nach Tyrol führenden Commerzialsiraße, und an dem schiffbaren Drauflusse,
von der Kreisstadt7 und von der Hauptstadt Klagenfurt 12 Meilen entfernt.

^ Ihre vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsame und Nutzungen sind,:
^ I. An Gebäuden,
^ i ) Zwey zusammengebaute Hauser im Markte Sachfenburg.
^ 2) Ein Getreidkasten bey den Ruinen des Schlosses Feldsberg.
l I I . An D 0 m i n i c a l - Me ie r sch a,,fts - G r ü n d e ru

^6 Joch 11295 lD Klafter Aecker.
t !2 „ 225 „ Wiesen,
ß — „ 1W8 „ Warten,
l i4 „ ä^ „ Huthweiden.
^ ^ 100 « n56 „ Waldungen.

I I I . Der Garbenzehent in der Gemeinde Obergoltesfeld, Lcndorf und
Sachsenburg, welcher dermahls um jährliche 6i fi. 10 kr. verpachtet ist.

IV. Die hohe und niedere Jagdbarkeit in dem bestandenen Burgfriede
Feldsberg, dann die Jagdbarkeit in der Riegen,

t V. Die Fischerey in dem Draufiusse und im Ricgenbache.
k VI . 24 Beutellehens-Güter, wovon die Herrschast in
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fallen, sowohl des Lehensherrn als des Vasallen, die Lehensgedühr a 5Pro-
«nto vom Kaufschillinge bezieht.

VII. 112 steuerbare Unterthanen und 34 Dommicaljsien.
Diese haben zu entrichten:

.̂ ) an Urbarialgelddienst über Abzug des Fünftels 444 fi- 24, kn.
^) an Zinsgeireid:

i3 i Metze^ 3 Maß Weitzen,
235 „ 20 „ Korn,
66 „ 23 „ Gerste>

lw9 „ 25 „ Hafen,
"-) Sack - und KörnerzehcnN

^25 Metzen 12 Maß Weitzen.<
282 „ 4 „ Korn,.
ßg. „ 5 „ Gerste,,

423 „ 26 „ Hafer><
ä) an Kleinrechten in Körnern:

2 Mctzen 12 ^5 Maß Hiersbrein.
«) Au Landemialgebühren bezicht die Herrschast sowohl von Rustical-

Unterthanen,, als vonDommicalisien in vorkommenden Veranderungsfäl«
ien die festgesetzten Ehrungen, und in Verkauftfallen auch die sogenannten

Mfahrtsgebührem
t) An Frohndienste:

29 4j5 Fuhrrobathstage und
,5y zj5 Handrobathstage nebst der Iagdtrelbrobath beyläufig ^

Tage.
8) An verschiedenen andern Kleinrechtm, welche nach den bestehenden

Rewttionspreisin dermahls einen Ertrag von 17« st- 35 ,D kr. liefern.
^11 . Das Vogteyrecht über die Bfarr E t . Margarethen zu Sachsen-

burg unv S t . Michael zu Pusarnitz sammt dazu gehöngcn Flllalen.
Dieser Herrschaft ist dermahls keine Gerichtsbarkeit verliehen.
Die wesentlichsten Bedwgnisse, unter, welchen'd,e Herrschaft zum

Verkaufe angebothen wird,,, sind folgende:
z< Wird zu deren Ankaufe Iedermcmn zugössen, der hieflandes zum

Realttätenbesitzs geeiKN t̂ ist.
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3. Denjenigen christlichen Käufern, die nicht landtafelfahig sind, kömmt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserbcn in ab-
steigender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu
Statten.

5. Jeder Kauflustige, der an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat
den 10. Theil des Ausrufspreises mit 6!o5,fl. C .M. als Caution bey
der k. k. Versteigerungs - Commission entweder bar zu/erlegen, oder
eine von dem k. k. FiFcalamte .vorläufig geprüfte 'und bewährt befun-
dene fideijussorische Sicherstellungsacte beyzubringen.

4. Von dem Meistbothe ist ein Drittel vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmlgung des Verkaufsactes und vor der Uebergabe der Herrschaft zu
berichtigen, der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf der
erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit 5 Procent
verzinset werde, binnen 5 Jahren in,5 gleichen jährt. Ratenzahlun-
gen abgezahlt werden.

5. Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , hat sich vorläu-
fig mit der Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Diejenigen, welche die Herrschaften Augenschein nehmen und sich
sonst Überzeugung verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungsamt
Sachscnburg zu verwcnoen; auch können die übrigen Verkaufsbeoingnisse,
der Werthsanschlag und d,e umständliche Beschreibung dieser Herrschaft
mit ihren Bestandtheilen bey der k. k. illyr. Staatsgüter-Veraußerungs-
Commission zu Laibach eingesehen werden.

Von der k. k. illyrischen Staatsgüter - Veraußerungs - Commission,
, ^ Laibach am 24. Iu ly 1825.

F r a n z F r e y h e r r v o n B u f f a ,
k. k. Gub. und Präsidial-Secretär.

Z. yb5. (2) . " ' ^ "' ' " ' _
St. G. V.

K u n d m a c h u n g.
I n der gedruckten Verlautbarung vom 14. Iuny d. I . , Nro 12/.,

wegen Versteigerung der Cameralherrschaft Wolfsberg, hat sich ein Druck-
fehler^ und zwar bey der Rubrik l ' der Erträgnisse an Dominicalnutzun-
gen von Unterthanen, eingeschlichen. Es erscheinen Post 2. an Zinsge-



treid nur 166 N . Oe. Metzen Haber angesetzt, es soll aber heißen: E i n
t a u s e n d sechs h u n d e r t zwev und sechzig N-Oe. Metzen Haber.

Dieser unterlaufene Verstoß wird mit gegenwartiger Kundmachung
im Nachhange der obigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter- Veräußerungscommission.
Laibach am 1. August 1825.

F r a n z F r e y h e r r von B u f f a ,
^ k. k. Gub und Präsidial-Secretar.

V a d r -^M'landrechtliche Verlautbarungen,
z. Z. 62. (2) Nr. L525.

Von dem s. f. Stadt-und Landreckte in Krain wird cmmit bekannt gcmacvt: es
sey üdcr das Gesuch des Dr. Bernaro Kogl , judilirtcr ltzubcrnialrath,und Prolomedi«
cug, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksichtlick der auf dem hause Nr. 169
in der Stadt vorgcmcrltcn, angeblich in'^erlust gcral!)cni.n Urkunden, als :

,») kcs von Johann Anton v. Schluderdach dem Bernhard v. Sckluderbach unter 16.
^ März 1776 aus nstcllten Tiscktitel Instruments, vorgemerkt uMerm l i . Mao ,776 ;

, " ) dcö von Ludwig von Scbluderback, dem Johann Kukh über 2400 ft. ausqefellig.
ten Schuld, und Miethvenragcs ddo. i . Februar »790, vorgemerkt am 25. März
»79c>; und > , - < ,- , ^

c) deS AotheilungK-Protocolls ddo. , , . Febr. »795, pr. 2400 fi., vorgemerkt am »9.
Juno 179a, getrililget lvordcn.

Es haben demnach aNe jene', welche auf gedachte Urkunden aus was immer.für
tlnem Rcchtögrunde Ansprücde machen zu tonncn vermeinen,- sclbe dlnncn der geschl^
wen Frist von einem Jahre, scchö Wocl.cn uno 5rev Tagen vor dieftm l. k. S tad t ' und
Landrechte sogewlh anzumelden und anhängig zu machen, alS im Widrigen auf wcitcrcs
2lnlangen d.s heutigen Blttst.Ncrs Bcrnard Kog l , dle obgcdachtcn llltunden nach Ber«
lauf dieser geschlichen Inst fnr getodtet, traft» und rvirkungSloö ertlält werden würden.

Laldack den ,». Jänner t625. ' „^_____«

l- 3- 17^ ^ ^ " ( ^ 7 " ^ ^ " 2Iro. 261.
Vondem f. f. S tad t -und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: VS

seu über das Gesuch des Matthäus (5c»stagna zu Tricst, m die Ausfclt'.gung tcr Amoru.
s^tlanK - Gdicte rück'ichtlicb der dem Bittsteller in Verlust geratenen Domcfi. croln.
Schuld bllgatlon ddo 2i Octodel »809, Nr. » l , o , 2 6 Prc. pr. boo fi gewisll ,et worden.
Es ha'ocn demnach alle jene, welcde auf gedachte Scduloodllgation uus waS ,mmcr fur
eincm Necht^grunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, sclbe binnen dcr qc!ctzll-
chcn Frist von einem Jahre, sccks Wocken und dre.) ?agcn vor dlcscmk. l. Stadt-und
Landrcchte sogcwlß annnneldcn und andänqig zu machen, als im Wldr,qcn aus wette«
rcs Anlangen dc6 beutiaen Btttttellers M^ttbäus 6astagna die obgedachtc ^chul.odl'.ga.
t'°n nach Verlauf dieser aescbllchen Frist für Mod le t , traft« und wnt'ungSlos cttlart
werden wird. c: n> .

Von dem l . t. Stadt- und Landrechte m Krain. Laibach den 5, Februar iL25.

l- s- '̂ «61 ' ^ ) ^'^ RroTN^I^'
^>on dem f. f. Stadt- und Landrccdte ,n Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch dcr Theresia Wcdcr, Wu.>darztcnswuwe allhlcr, wider Dr. Nai .
mund ^letnch Kurator der unbekannten Maria haldcr fchen E.den,ln die Ausfertigung
ver "mortlsatonseoicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, zutschen Ioh.



Hai^er und Maria Anna geb. Michellitsch errichteten, auf den am alten Markte zu ?ai.
bach sub Consc. Nro. 20 liegenden Hause intabulilten Ghevertragb ddo. 2>. April »760,
intab. 5a. April »776, gewilliger worden. Es haben demnachaNe jcne, welche aufgedach.
ten Eherertrag aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansvrüche ma^en zu "tonnen
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist ron einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen vor diesem k. t. Stadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhingia zu
machen, alö im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn ThereS We-
ber, Wundarztenöwitwe, der obgedachte Ehevertrag nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getädtet, traft»und wirkungslos erklärt werden wird.

Bon dem t» t. Stadt« und Landreckte in Krain. Laidach den 16. October 2624.

Z . 920. (2) Nro. Zy66.
Von dem k. k. S tadt - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt

gemacht: Es sey über das Gesuch des Herrn Wllhelm Fürsten v. Auersperg/
in die Ausfertigung der Am or t i s a t i o ns - E d i c t e rücksichtlich der Löschung
folgender, aus dem Gute Ainöd haftender, angeblich m Verlust gerathenen llo-
künden, a ls :

H. des am 5. Apri l 1760 intabulirten Heirathsuertrages vom 1. December
?c/5i , zwischen Herrn Wolfgang S'lgmund Grafen v. Llchtcnberg, und
ftlner Gemahlinn Frau Maria Theresia gebvrnsn Grasinnn v. Auersperg,
m Folge dessen Letztere vorgemerkt erscheint:

3) mit der Verschreibung ins Eigen pr. 6000 st.;
),) mit dem jährlichen Spcrrnadelgelde pr. 100 Species - Ducaten >
«) mit Roß und Waqcn oder 100 Ducaten;
ä) mit der wittiblichen Unterhaltung jährlicher 10(10 fi., welche in Folge

Hofbewilligung ä,« iininlcUo 3. März 1769 ganz auf die Fldeicommiß-
Hirrschaft Ainöd versichert wurde, die Verschrelbul^g pr. 6000 st. aber
aus den Fideicommiß'Proventen erzeugt/ angelegt, und nur für den
Fall des frühern Abstcrbens des Herrn Bräutigams, aus den Fideicom-
miß-Einkünften ergänzt werden solle.

2. des am 2. I uny 1760 intabullrtcn Bekenntnisses des Herrn Wolfgang
Sigmund Grafen v. Lichtenberg, ddo. l o . Jänner ,754 , zu Gunsten dcs
Johann Baptlst Gtückler, an Waarenconten pr. g ^ st. Zß f r . :

3. der am »9 May 1768 intadulnten (^ai^ 1)^!icH ddo. 26. I uny ! 7 h 5 ,
vom Herrn Maria Slgmund Grafen v>. Llchtenberg an Herrn Michael
Angelo Zois Fceyherrn v. Edelstein ausgestellt, pr, 2000 fi.>

^. der am 19, Apn l 1771 intabulirten, vom Herr:, Maria Sigmund Gro-
fen V. Llchtcnberg zu Gunsten des Joseph Desselbruner au^/sjegten ^'2/-^
bianca ddo. 1. December 1768/ Pr. i523 fl. 21 kr.

Da aber unter diesem Betrage die oben i^d N r . 2 inlabl-lirle und in
Verlust gerathene ( ^ i - ^ di^n^a ddo. io . Jänner 1764, pr. Ü94 ss. Zß fr. bê
griffen ist, so sind von jener nur ausgesetzt ., < . ß.^I ft. ^5 kr.,
gtw>lllg,t worden.

Es haben demnach alle Jene, wklche auf gedachte Urkunden <ms was
immer für einem Nrchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbe
hinnen der gesetzlichen Fv,st von em?m Jahre , sechs W o c h ^ und drey Tagen



vor diesem k. f. Etadts und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Wldnqen auf netteres Anlangen des heutigen Herrn Bittstel-
lers/ Fürsten v. Auerspcrg, die obgedachten Urkunden sammt Inlabulations-
Eertificaten nach Verlauf dieftr gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden.

,5 I u l v 1^25. ^ ^

Z. 9^9. L i c i t a t i o ns? V e r l a u t b a r u n g . (2)
Da den beyden hieroNiqen Amtsdiennn nnt z. September l. I . eine neue

Livree, bestehend aus emcm Mantel, zwey Rücken, zwey Beinkleidern, zwey We-
sten, zweyHünn und zwey Paar ^»e-feln? bengeschafft werden jo l l , so wird dieß-
falls am i3 . l. M . in dem Amtslocale dieser Vtaatsbuchhaltung eine Minuendos
^icitatwn um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden, woselbst die Lieferungslu-
strgcn ;u erscheinen eingeladen werden, und den dießfalligen Kostenübcrschlag
einsehe,̂  k inn'!-.
^ K. K ,npy. P ^ v . Staatsbuchhalttmg. Laibach am Z. August 1625. -

3- Z. »^^ V^'mlschle^^sautbarunge^^ (2)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist über das Gesuch der

Maruscha ^u^lschak, gebornen Karl»n aus Wchert im Bezirke Lack, als Marko
Karlinischen Vcrlaßübernchmermn, in die Ausfertigung des Amortlsations-Edicts
rucksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, von dem Iosevh Hirschenkelder an
den G org Karlin über emen Betrag von 1200 fi. k. W . unter 2l). May 1804
ausgestellten, i>nd un5er nähmlichem Dato auf die zu Untcrfeichting H 3. 6 liegen-
de, der löblichen Cameralherrschast Lack sub Urb. Nro. 222^ dienstbare ganze
Hübe lntabulir en , in Folge Cession dd. oi< imal,. , 3 . März 1606 aber an Marko
Karlin gediehenen Schuldscheins gew»lliget worden.

Es rvcrden daher diejenigen, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche
zu stellen a/denkln, hlemtt aufgefordert, ihr dießfalllges Recht binnen 1 Jahr , 6
Wochen und ^ Tagen sogewiß anzumelden und darzuthun, als im Widrigen der«
selbe für gctödtej und nichtig erklärt werden würde.

Be;n-k"ae,-icbt Kieselstein in Krainburg den 9. November 782^.

Z. 944. G d i c t. strs. 625.
(2) Von der Bezirfsobriakcit zu Neustat«l in der AmtSkaNzleo wird am 2,. Scptem-

d r̂ d. I . um 9 Ul>l früh die ausschließende Aussch^otwr'q des Rindfleisches in der Stadt
NcusQdtl und ') orstadt Kandia durch Licitation dem M^ndestbietbendenauf dreoIadre-
nähmlich vom crst(n November ,625 bis letzten October ,826 überlassen, wozu die l3r«
nchunaslustl^cn mit dem Veysafte vo^c'aden werden, daß die Stei.)erungSdedmgmsse
l-'ey d^ser B^zirsöo^igseit ?inqew)en ^crdcn können.

^^' 'sgodsinf. '1- Neufiadtl am 20. Juno 'L25.

3/ ?^. "̂  ^ " " ^e i lb icThungs - Gdict. Nro. ,35».
l2) ^ ' " BeülfK-eriHte Wi^ach Es seo übec

Anjucken des v r r n I^eph Ruvnit von S l . Veith, als vaterl,ch Simon Rupnis'scben
Haupt-Erben, n^gen lhm schuldiqcn 5^ fi. 5 kr. ^ 5 . . . , die öffentliche Feilbiethung der
dem Anton Sorsch vvn vraschze gehörigen, in der Gemeinde St, Veith delcgenen, und
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auf 52 f l . M . M . aes^ähttn Ne.il itätcn, nähmlich .;weo Gtmc in . Antheile Gestrüpp n«
?«/!,!>,2!i ov und un!er dc^ Wald . Aahrtireqe, dann (^lM.'inanthett Weingarten mit
Grasland " (^salüs^ln genannt, im Wege der Erecutlcn reiviNiüct worden.

Da hlcrzu drey Fcildiethungötermine, näbmlick für den 1. September, 1. und 3».
October d I . , jedesmahl von frühe 9 bis »2 Uhr in lovo ^ t . Vcich mit dem Anhange
des 526. §. a. G. O. bestimmt sind,'so werben die Kausiustigen nebst den intabulirte»
Sayqläudiqern hierzu mit dem Be satze zu crsck>)lncn eingeladen, daß die dießfäsiige Schäi
hung nebst den Bcrtaufsdcdinqnlssen täqliä) bieramts eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Wlpbaä) am ><̂ . I u lo l«25.

3. Q^o. F e ' l l b i e t h u n g s . Edic t« Nro. l«32.
(2) Bom Bezirksqericl)te Wivdack rri,d öss.ntlicb bekannt aemack^t: <3s seve übcr^lnsu,

chen deö ssran» und Michael Mosche von S t . Be i th , rrcqen idm schuldigen ,«U fl./z2ss.
c. 5. c., sie öffentliche Feilricthunq der dem Anton ^rcst ;u Podgritsck qehöriaen, auf
6tt st M . M . qcschäyten ' l ieal i tät .n, nähmlick ztt'ey (^cmc>nanthcile u Hll,lxi deo Gr.,.
dlscke, ein dett»? li?l ^o ,^»2c^ l , ein Gemcinanthcil u K^dei-n^Hc^ pucl ^z^ ln i l iam, ein
detto 11 8klrn7,! und detto u !VIir?.Hl,-li qenannt, im Wcge der Exccution be.rlNiqct,vc>rden.

Da nun hierzu drey Fellb«ctt)Una.Scaa,s.>yuna.en, und zwai 'ür tcn 5. September,
b. Octobcr und 5. November d. I . , jedeSmahl ron früb 9 bis »2 Uhr im Orte Pod»
aritsch ,mt dcm 'HeosaKe bestimmt tverden, daß rrenn bcmeldte RealitätiN weder bcy
der ersten nock ^eotcn Feildicthung um den Schäounqs^erth oder darüber an Mann
gebracht werden tonnten, solche bey der dritten auch unter dcr Schä'huna. kmtan .qcqeden
werden würden, so werden bierzu die Kaustustigen und die Tadular-Gläubiq«r zu erschci.
nen eingeladen, und tonnen die Real,tatcn.Schätzung nelst den Vclsaufsdedingnisftn
hieramtü taqllch einscdcn. Bczirtsgerictt Wlpdach ain 4. I u l o »«25.

Z . 9/4N. F e i l b i e t b u n qs ' G d i c t . (2)
' Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschast Lack wird in Folge Erecutionvfilbrunss dei

I e r n i Zeqncr von Jauchen, die dem Valentin Sicher! gchcliqe, zu Iaucl en H. .^. 2^
liegende, der Staatöberrschaft Lack sud Urb. Nro. 2^^2 zinslare, !;cri.1 tlich sammt dcr
Ansaat auf »352 ss. 55 sr., ohne dieser auf »2,95. geschätzte (Aanchube. wegrn an Intcr«
essen schult'gen 3» N. 36 kr., deu den mtt dicß^crichllichiM Decret^ vom b>utiqen Tage
auf den 3". August. 3c>. September und 29. Ottober l I . , jedesmahl :)lachmictag um 3
Uhr im Orte dcr Realität zu Jauchen bsslimmlen IeUbiethunqöl^fatzunqen . und zwar
bey der ersten und zwcyt^l FcildntdunMaftsayung nur um oder iUer den SchähungKs
wer th , bey der dritten aber auch unrer tcm Schätzungbwcrthe an dcn Mclstbicthcndcll
vertäuet.

Die Licitationsbedillgnisse und das Gcbähunftsvrotocoss rrlieaen in dicscr Gerichts
kanzley zur Einsicht. Bezirksgericht Staatsberrftd ^ft Lack om 3o. I u l o »325

Ä « 5 i . ^ N a ch r i ch t. ( ^ ^
Es ist hier in der Stadt ein Haus aus freyer Hand zu verkaufen. Das

Nähere erfahrt man benm Herrn Dr. Wurzbach auf dem neucu Markte
Nro. 171
Z. 960. Wohnulig zu vergebem ' (2)

I n dem Hause Nro. 187 am Raan im dritten Stocke ist ein Quar-
tier, bestehend aus 4 Keller und Holz-
lege zu Michaeli l. I . zu vergeben.

Liebhaber belieben sich deßhalb bey dem Hauseigenthümer im ersten Sto-
cke zu melden, wo sie das Nähere erfahren werden.



Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 962. K u n d m a c h u n g . Nro. 7028.
- (1) Zur Herbeyschaffung des für das hohe k. k. Gubernium und die übrigen hier-
ortlgen Behörden nöthigen Brennholzes im Winter 1826)26, wird m Folgt
hoher Gub. Verordnung vom 29. v. M . , Z. 11949, am 20. d. M . bey diesem
Kreisamte eine Minuendo.Verstclgerung Vormltttagb um 9 Uhr abgehalten werden.

Der beyläufige Bedarf an hartem, und weichen Brennholze für den Winter-
Eemcster des Jahrs 162^26 ist folgender:,

B r e n n h o l z

h a r t e s w e i c h e s

K l a f t e r .

H o h e s k . k . P r ä s i d i u m . . . . . Z 2 —
« ^ G u b e r n l u m . . . . . ü2 H

hohe „ Grundsteuer - Reg. Prov. kommission 23 —
f. k» Stadt- und kandrecht . . . . 67 2

« Pro». Staats ^Buchhaltung . . . 100 —
,. Cameral, Zahlamr . « . < . 35 1
« Kreisamt ?cnbach < . » « « » 60 —
» Domainen-A.dmlnissration . . . 5 i —
„ tandes-Baudlrcctlon . . « . 3o —
„ Poll^eydnection « ^ . . . 5c» —
,, Standische Amtskanzley . . ^ . 2 0 —
,, i o c e a l - G e b ä u d e . ^ . . . " 7 4
„ k i v l » S p i t a l ^ . . < . < i 5 o
„ khy ru rg i sHe Lehranstal t . . . . 10 —
„ Cllnische detto . . . ^ b o —
,, I r r e n h a u s . . . . . . 24 —
„ Gebahrhaus . . . . . . 3 6 —
^ S ichenbaus . ^ . . , . I 0
,, I n q u i s i t l o n s - H a u s . . . . 97 —
„ Strafhaus «, ., - ^ 225 —

S u m m a i 1)19 I l y

Hievon werden alle Unternehmungslustige mit dem Beysatze in die Kenntniß
s'setzr, tzaß .̂̂  Versteigerung dcs berzuschaffenden Brennholzes bvanchenweise
w»rb roigenommen werden» Die Lltferung wi'.d jenem «btllassen , der sich zu dn-
leidtn sur eine oder die andcre Behörde i>m dcn mindcsien Ar.bolh berbevlabt,
Ä,ch dle eingegangene Verbindlichkeit, entweder dmcd Verpfändung scmcr anzv-
Ltbenden Rcol.tat, od,r Mitkring^ng e.nes annehmbaren Bürgen, od«h Hinter-

<Z. Bepl. Nr.,63 d. 9. August 325.) D



Regung eines angemessenen Betrages in öffentlichen Obligationen, ober endlich
durch Einlassung eines verhallmßmaßigen Betrages an seiner, für geliefertes Holz
ins Verdienen gebrachten Forderung, wird sichern können.

Die übrigen Licitationsbedlnqmsse können taglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden bey dem Kreisamte eingesehen werdm.

K. K. Kreisnmt LaibKch am 4. August 1826.

Aemtliche Verlautbarungen.
^ . g68. M i n u e n d o - L i c l t a t l o n s , Nach r icht . Nro . 3^84
"(1) .^u Folge hohen Hoftammer-Decrets vom 1. I u l y d. I . , Nro .Z6o^8, und
Wohllöbllchen ^ollgefaäen-Adminlstrations-Intimats vom 27. n. M . , Nro .
7291)1107 3 . , wird zur Lieferung von 20000 Centner Salz aus Hallein nach Spi t -
? a l , bey dem k. k. Mauthoberamte Vlllach am 12. Beptember d I . eineVerstei-
Herung, im Ausrufspreise ^ 1 fi. 36 1̂ 2 kr., abgehalten, und diese Lieferung dem
Meistblethenden überlassen werden.

Die dießfalligen Bedln<z,nsse könn<n in den gewöhnlichen Amtsstunden bey
diesem Mauthoberamte eingesehen werden.

^aibach am ö- August 162b.

2 ^ 5 6 . k ic i ta t ions- Kundmachung. (1) '
Von der k k. G«nie- und Fortifications-Dlfiricts-Direction in Croatien

wird bekannt gemacht, daß m der Festung Carlstadt an dem Brigadier-Hause ein
Restaurations-Bau nach Zeit-und Nitterungs-ltmständen noch heuer entweder
ganz, oder Nut Ausdehnung eines Theiles auf das künftige Frühjahr zu bewirken
sey, welcher Bau zu Folge den bestehenden Vorschriften den Mmdestbieihenden in >
Entreprise hintan geqcben werden w>rd.

D:e gedachte Bauführung besteh,t: i n , vom Grunde aus, ganz neuer Auft
bauunq eines normalmaßlgen, ein stock hohen, zwey Klafrer em Si>uh lan>;
und bretten 8. v. Prlvets, sammt einem ungefähr ebenso großen Anb<n,e, zu
dessen Verbindung m,t dem Hauptgebäude, »n Abtragung des alten, und Her-
stellung eines neuen Dachstuhls auf d?m Hauptgebäude und Hettentrackte, dann
auf der Wagenschupfe, in Emdeckung mit segeln dieses D lch^s, und jenes ob
der S ta l lung ; ferner sind im Haupt^kauoe, welches ein Stock huch, 16 Klafter
Z Schuh 2 ^oll lang, 5 Klafter 2 ^chuh 10 Zoll breit im Forrlf icat^ns-Maße
ist, neu herzustellen, der grüßte Thn l der Dippel-, S tu rz - , Fuß - uüd stuckator-
Böden, alle Welßung, so w:e auch das liegende Ziegelpstaster unter dcm Dache,
und Mehreres an Thüren, Fenstern und eisernen Gußöfen, endlich am Stalle
die innere Emrlchtung und zwey Feucrmauern.

Die Licitatlons-Verhandlung wird den 25. August d. I . in der Fortifications^
Bauamts-Kanzley zu Carlstadr Hta t t haben, wo auch die^icttarions- Beding-
nisse, der Bauplan und die Vorausmaß in den gewöhnlichen Amtsstunden vor-
lausig eingejehen werden kann.

Das zur Sicherstell'mg des Aerars von der Licitation im Baren oder sonstigen
jlchern Hypotheken zu erlegende Darangeld besteht:



M - - - 200 ss°
^ M „ „ Steinmetz . . . , . « 7 "
W « ,, Zimmermann . . . . - - ^ 0 -
^ M „ ,̂ T'sckler . ^ . . . 9
W „ ,, Schlosser . . . . . . . ^9 '
W „ „ Glaftrer . . . . . . 2 -
W „ « H^er . . . . . . ^
1 ^ ^ 5>lnstrelchsr . . . . . . ^ .
l Die'gleich nab Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Eautionen bestehen m

doppeltem Ben-aqe obangeschtcr Daranqelder.
Bey dieser ^icttatwn können nur erfahrene und h.nvelchcnd bemittelte f>au.

verftan-diqe zugelassen werden, welche sich m dieser Hinsicht auszuweisen vermögen.
Dieser Vau wird artlkclweise, in einzelnen Part ien, nach den Gattungen der

vorkommenden Professwnistcn'.Arbeiten, und nach Umstanden auch lm Ganzen hur
Unternehmer, d:e den ganzen Bau übernehmen wollen, llcttlvt werden.

Earlstadt am z. August 182b.

^^ Verwischte Ver lau tbarungen,
3. 9ti5. (5 d i c t. ^ (') .

Vom Bczksöqericht der Herrschaft Prem wird hiemtt bekannt gemacht: (56 fty auf
Ansuchen der Frau Okar ina Freyinn v. Lazalilli und des Herrn Johann Nep.^orle?,
»ls Bormünder dcr Ioftpy Freyherr von L^z^rinisckcn PupGen von Ia^lamh, widerten
Johann Tdomschusi), vulgo Ive von Felstrih, m die erccuiive FeUbletbung der, dem
Schulter gchoriqen, der yerrschaft IMan ih sud Urb. Nlo. ,97 " Rcctlf. 4. 12a dlenst-
^ r n l . auf 17^0'ft. qelicbtnch geschützten < und zu Feistrih am steten Waffcr dtfindl'cher
Mahlmühle sammt Behausung und Zugebör, wcqen schuldigen ^ 4 N-^ ^ c gewunger,
und H,ezu3 T'.rmine, a'.S .uf oen 22. August, ,9. Scplemder und 24 0ctober lede«.
mahl um 9 Uhr früh m loco Fe.str.y mn dem Anhange destlmnu worden, dah^faNH
d':se RMuäten weder deo dem ersten noä) zweyten Termlne um d n Sckahungswerth
'der darüber <m Mann g.bracht werden tonnten, diese bey dem dntten auch unter dem-
seldcn hint.m geacben irerocn würden. , . , < «l^ t.l.,«^ ««
, W werden daher alle Jene, weiche diese Realitäten qea.cn awck bare Bezablung an
bcb zu bringn gedenken, an obdcstimmten Ta^cn naä) ^cistrch zur L,c,tatlcn zu erichel-
nen elngelaccn. Nezirksgericht Prcm am 16. Iuly 1L25. ^

s- 964. F e i l b i e t b u n ^ s . S i s t ^ u « . q . «^s^von^der
(.) Von dem Bezirksgerichte Senosetsck wird hlcnnt kund gemacht: GS fto von dcr

mu Edicte Vom 3« ?««ril d ^ , ^. 49I ^ auf dcn 16. d. M - , »n ^a^en ' ' ^ / . ^ .

" ĉnbach ddo. 2. d ?)Ü, ^ 56za /einstweilen adgctommen.
«eurtsgcrlcht Senosnsch den 4- Auaust '325.

2 y5Z. V e r s t e i g e r u n g (2)
^ ' " österreichischer Gimer Wein am '6. August '<.25 in Möttling.
Bon der Bizirtso!.rl'teit K»upp m Unterkram wird allgemein bctannt gemacht: E5

.verden n l ost)'.rcichcr Eimer W i n der ,324gr. Feä fung, welche wegen Grundsteuer
Rückständen Key verschiedenen SteuerMchtigen m deu besten WelNüchivgen oer Möttlinger



Gegend, mit aerichtNchem Pfande belegt, und nach der Qualität abgesondert transferirt
golden sind, m der^tadtMöttlingam ,6. August l I . in den gewöhnlichen Licitationö«
stunden Vor- und Nachmittags, faß. oder eimerweise licitando gegen aleich bare Belad«
lung hintan gegeben werden.

Die Schwungs- und zugleich Ausruföpreise sind für einen österreicher Eimer Mein
guter Gattung 2 ft. 20 l r . , fur jenen mittlerer Gattung , fl. 4o tr.

Alle Krus t igen werden hiezu eingeladen.
Bezirlsherrschaft Krupp am 29. Iu ly 1625.

3 ' 9^5. ^ _, . . , .^ (2) Nro. ^85.
Hon dem Bezlrtsgcrlchte der Staatsherrschast Minkcndorf nird bekannt acmacDt:

Gs sey über das Anjuchen des Herrn Matthäus Prcleßnig, Berosl.nächtigten d.s Anton
KastcN.z, als erklärten (3rbcn, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 1. Mao

Beamten Hrn. Ioscpd KaftclI.z. die Tagsatzung auf
den 23. August l. I . fcuh um 9 Uhr ror diesem Bezirksgerichte test-mmt «vorten, bey
roelcher aNe j<ne, welche auf diesen Verlaß auS waS immer für cincm RecklSgrunde An«
spruche zu stellen vermeinen, solche sogctvlß anmelden und rcchtsgeltend darzuthun haben,
alS wldrlgens der Verlaß abgehandelt, und den bctresftndcn Orden cinacantwortet wer'
den lrnd. BezlttSücrlcht ^taatshcrlschaft Minten<)olf am 26. Iuly 1825.

Z. 960. G e r i c h t s d i e n e r w i r d gesucht. (1)
Auf eine nicht unbedeutende Bezirks-Herrschaft in Unterkrain wird ein Ge-

richtsdiener gegen sehr gute Emolumente und Bedmgmsse gesucht. DaS Nähere
erfragt man im Zeitungs-Comptoir.

Z. 953. W o h n u n g zu v e r m i e t h e n . ^ )
I n dem gewesenen Thl,rmschkn Hause ist ein Quar t ie r , bestehend aus drey

Zimmern, einem Cahinett, Küche und Speisekammer, für künftige Mlchaelizett
Zu vergeben. Das Nähere erfährt man daselbst im z. Stock.

3- 9^9' (^)
Beo Jacob Z o l l n e r . Tischlermeister, wohnhaft auf dem S t . Jacobs» Platze

H a u s - N r 0. ,29. sind verschiedene Möbelardeiten um die billigsten Prclse zu halben,
M:pol i t i r te und ordinäre hängsästcn, Kästen mit dreo Schudiadrln, aeboacne und
ungebo.qene Bettstätten, ordinäre Bettstätten,, Kinderbettstätten, runde Tische Spiel-
tische, Sofa'S und Sessel zum tapf ren, Sofa's und Scss.l mit Rohr gcfiochten m.^
Machtkasteln.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 6. August 1325.
Weitzen . . . . /st . 5 s,.
K u k u r u z . . .

Pin n ied« - östeneichischer ^ / , s t ^ ' ' ' ' ' ^ „ 6 .,
Metzen j Hlers . '. ' ! ' , " I I "

Halden . . . . , 20
H^ter . . . . _^ 5^

«.


